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Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fQr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, far 6 Monate Fr. 5. 50,
far IX Monate Fr. IO; für das Dbrige Europa, fttr Aegypten and die Vereinigten Staaten von Nordamerika far 6 Monate Fr. 7, far 13 Monate

Fr. 13. SO ; fttr Südamerika und Vorder-Atlen fttr 6 Monate Fr. 9, fttr 18 Monate Fr. 13. - Einzelne Nummern 2S Ct».

Inserate per viergespaltene Petitzeiie fttr die Schweiz 2& Cts., fflr das Autland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

©e bimmeln unir bammeln bte ©löckletn fu%

Sie jflriefier im ttljore ftngen :

Bae ,i$ier' iß nur fauterungepro3eß,

©ragtet, eud) empo^ufdjroingen

Kyrie eleison!"

Wae feuer fchrie roer auf bem <thor?

3eÇt gilt ee, ba» feben 3U retten!

hinaus aue ber fitrd)e SStojjt Schlagt Berreißt

Wtx mid) hinbert, roirb niebergetreten

Ber fceufel foll Allee holen!"

Vom JStorgen bie in tiefe ttadjt hinein

5m Arbeiteharr'n |td) 31t plagen!

© *3err, roie fehr erfehne id) mir

©in ©nbe non biefen ®agen

Bes reibene bin id) 3U mübe!"

Wirklich? Ber HalyiUue im Waffer brin?

Inb mein feben am nphueranbt?
Ad), #err Boktor, roer hilft §err Jhrofefjor, roie ßeht'e

Biefer Siabirath! «e roabre »ebanbe,

Bae koßbarfU ©ut geführten!"

Sü^e $eimat! ob in bee Horbpole ©raue,
©b im fonnigen Süben gelegen,

Bir bleibe id) treu, bid) laffe id) nicbt!

J$tit bee $er3ene le|ten SSdjlâgen

iBin id) bein, bu traute, bu liebe!"

Wae Burchfali? Bie Cholera roirb ee fein!

.fort aue bem »ersuchten töe|te!

faßt Allee liegen laßt |lebn nur fort,
Bu retten bae 3&)öcbße, bae iBelte!

3n flammen bie alten l&aracken!"

tteurçehntee Jahrhunbert! SSag, fd)dm(l bu bid) nid)t?

fn eroigem, feigem Bittern

Slebfl bu fehlotternb unb glaubß aue jeglichem #aud)

©efabr für bein feben 3U wittern

für bae unerfeçlicbe feben!

Bie Wiflertfebaft unb bae ßirchengeh'n,

Änb bae ßibeüefen, ber ©lauben,

Bae iß Allee ©uarh, roenn bie Panik kommt!

ur um'e Jßjimmele roiUen nicht raubeniumpige, elfnbe febtnü" e

VmiMlllleltî lîulîMIoii: à» «àv.
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Lrlste unâ «Delà kr»»Iro.
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Es bimmeln und bammeln die Glöcklein süß,

Sie Priester im Thore fingen:

Das ,Hier^ ist nur Läuterungsprozeß,

Trachtet, euch emporzuschwingen!

Xvi'is slànl"
Was Feuer schrie wer auf dem Chor?

Zetzt gilt es, das Leben M retten!

Hinaus aus der Kirche Stoßt Schlagt Zerreißt

Wer mich hindert, wird niedergetreten

Der Teufel soll Alles holen!"

Vom Morgen bis in tiefe Nacht hinein

Im Arbeitskarr'n fich zu plagen!

V Herr, wie sehr ersehne ich mir

Gin Ende von diesen Tagen

Des Treibens bin ich zu müde!"

Wirklich? Der Sakzillus im Wasser drin?

Nnd mein Leben am Tnphusrande?

Ach, Herr Doktor, wer hilft Herr Professor, wie steht's

Nieser Stadtrath! Ne wahre Schande,

Na» kostbarste Gut gefährden!"

7k

Süße Heimat! ob in des Nordpols Graus,
Ob im sonnigen Süden gelegen,

Dir bleibe ich treu, dich lasse ich nicht!

Mit des Herzens letzten Schlägen

Bin ich dein, du traute, du liebe!"

Was Durchfall? Die Cholera wird es sein!

Fort aus dem verfluchten Neste!

Laßt Alles liegen laß! stehn nur fort,
Zu retten das Höchste, das Seile!

In Ftammen die alten Baracken!"

Neunzehntes Jahrhundert! Sag, schämst du dich nicht?

In ewigem, feigem Zittern

Siehst du schlotternd und glaubst aus jeglichem Hauch

Gefahr für dein Leben zu wittern

Für das unersetzliche Leben!

Die Wissenschaft und das Äirchengeh'n,

Und das Sioellesen, der Glauben,

Mas ist Alles Wuark, wenn die Panik kommt!

ür um's Himmels willen nicht raubenlumpige, elende Leben!!" v
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